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„Wir haben seinen Stern gesehen“    
Mit einem Stern, den die Weisen 
im Morgenland sahen, beginnt 
Matthäus in seinem Evangelium 
(im 2. Kapitel) seine Weihnachts-
geschichte. 
Gott sendet Zeichen. In unserem 
Text den Stern, zu dem die Weisen 
aufschauen. Sie sehen das Zei-
chen und wissen durch ihn vom 
neugeborenen König. 
Die Weisen glauben nicht an den 
Stern, weder beten sie ihn an, 
noch knien sie vor ihm nieder. Er 
verheißt ihnen nicht ihre Zukunft 
und so richtig zeigt er ihnen auch 
nicht, wo´s lang geht. Wie sonst ist 
es zu erklären, dass die Weisen 
erst den Umweg über Jerusalem 
gehen müssen, zum König Hero-
des und nicht gleich nach Betle-
hem. Er ist nur ein Zeichen.
Die Hohepriester und Schriftge-
lehrten finden schnell heraus, wo 
das Kind geboren wird. Sie öffnen 
die Schrift und da steht es, beim 
Propheten Micha und nicht in den 
Sternen. Das sollten wir uns mer-
ken. Wie Leben gelingen kann, 
worauf es ankommt, das steht 
nicht in den Sternen, sondern … 
Eigentlich brauchen die Weisen 
den Stern gar nicht mehr. Sie 
wissen durch die Heilige Schrift 
genau wohin sie gehen müssen. 
Sie finden den Stall und erst jetzt 
beugen die Weisen anbetend ihre 
Knie und öffnen ihre Schätze. Gold 
dem König, Weihrauch Symbol der 
Ergebung und des Gebets und 

Myrrhe das duftende Öl mit dem 
die Toten gesalbt werden.  
Mit dieser Geste der Anbetung 
laden die Weisen alle ein, es ihnen 
gleichzutun, ihre Gaben dem Kind 
zu bringen. 
Die Sternsinger folgen den Wei-
sen. Kurz nach Weihnachten ma-
chen sie sich auf den Weg. Von 
Haus zu Haus, von Tür zu Tür. ge-
hen sie und bringen Gottes Segen 
in die Häuser. Denn wir Menschen 
brauchen Gottes bewahrenden 
Segen. Nach dem Segen sammeln 
sie für Christus.
Für Christus sammeln? Wie soll 
das gehen? Wo können wir Chris-
tus heute finden, ganz ohne Stern?
Von Elisabeth von Thüringen wird 
Folgendes erzählt: Sie sah ein 
bettelndes Kind auf der Straße und 
fragte es: „Wo ist deine Mutter?“ 
Aber das Kind schüttelte nur den 
Kopf, es war verwaist. In der Nacht 
erschient der Elisabeth Christus 
mit dem Gesicht des Kindes. Und 
sie erkannte in dem geschundenen 
Kind das geschundene Gesicht 
Christi. 
Solche Geschichten sind keine 
moralischen Ermahnungen, die 
unser Mitleid stärken sollen. Sie 
erzählen, dass Gott heute gefun-
den werden kann. Jeder von uns 
hat Gaben und Schätze bekom-
men. Jeder kann etwas davon 
weitergeben, ohne Angst haben zu 
müssen, plötzlich mit leeren Hän-
den da zu stehen. Wir haben ja 
Gottes Segen.              GP M. Kopp
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Weihnachten für uns

St. Marien, Berlin aus Images 10/13

Ein Kind ist uns geboren … 
diese wenigen Worte aus dem 
Alten Testament (Jes 9, 5) haben 
Gewicht. Sie drücken in knapper 
Form die ganze Weihnachtsbot-
schaft aus. Die Frage, wer dieses 
Kind ist, bleibt bis heute eine 
Grundfrage unseres Glaubens. 
Und immer wieder können wir 
darüber staunen, dass Gottes 
Sohn nicht zuerst als Glaubens-
bote, Wundertäter oder Weiser 
gekommen ist, sondern als hilflo-
ses Kind. Auch der Hinweis auf die 
Geburt hat einen tiefen Sinn. 
Jesus, der Christus, ist von Maria 
geboren worden. Er ist nicht ein-
fach so vom Himmel herabgekom-
men. Von seiner Geburt bis zu 
seinem Tod hat er unser Schicksal 
angenommen. Er wurde uns in 
allem gleich, um alles, was zum 
Menschsein gehört, zu heiligen 
und zu vollenden. Ein unscheinba-

res Wort spielt dabei eine große 
Rolle: uns. Die Botschaft von 
Weihnachten lautet nicht einfach: 
Ein Kind ist geboren; auch nicht: 
der Sohn Gottes ist geboren; son-
dern: Ein Kind ist uns geboren. 
Weihnachten schließt immer uns 
ein. Es ist nicht ein Geschehen 
unter vielen in der Vergangenheit, 
welches uns nicht weiter angeht. 
Sondern es ist ein Ereignis, das 
uns direkt betrifft, das für uns 
geschieht. Uns, das meint alle 
Menschen, die je gelebt haben und 
je leben werden. Weihnachten ist 
der Mittelpunkt, in dem die Linien 
zusammenlaufen. Weihnachten ist 
der Brennpunkt, an dem wir erfah-
ren, was der Mensch in seiner 
Größe, seiner Gefährdung und 
seiner Entfremdung von Gott ist. 
Weihnachten ist der Wendepunkt, 
an dem Gott die Geschichte der 
Menschen wendet von der Verlo-
renheit zum Heil und an dem wir 
wenden und umkehren können.
Wenn Weihnachten immer uns an-
geht, dann gehören wir in das hin-
ein. In den Krippenspielen zu den 
Christvespern wird uns das ein-
drücklich vor Augen geführt: Hier 
haben wir die Möglichkeit uns in 
das in der Bibel geschilderte Ge-
schehen hineinzuversetzen. Hier 
können wir entdecken, wo sich 
jeder selbst seinen Platz zuweist. 
Gehören wir zu den Hirten, die 
mitten im Alltag ihrer Arbeit die 
Botschaft der Engel hören und ihr 
folgen und dadurch große Freude
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erleben? Sind wir eher bei den 
Weisen, die bessere Karten hat-
ten, die Sterne kannten und nach 
ihnen zu navigieren wussten, aber 
doch größere Mühen hatten nach 
Bethlehem zu finden als die Hir-
ten? Oder sind wir an diesem 
Punkt vielleicht bei den Engeln, die 
voller Staunen, Freude, Lob und 
Anbetung sind? Vielleicht erken-
nen wir uns aber auch in den 
Wirten und Hausbesitzern Bethle-
hems wieder, die Maria und 
Joseph die Herberge verweigerten. 
Und später nach der Geburt und 
dem großen Aufsehen, die sie 
erregt hatte, etwas beschämt dann

doch noch kamen, um das Wunder 
zu sehen? Es mag auch sein, dass 
wir noch am Rand des Bildes 
stehen und nicht richtig wissen, wo 
wir unseren Platz haben.
Wie auch immer, es ist nur wich-
tig, dass wir unseren Platz in 
diesem Bild haben; denn was wir 
dort sehen ist für uns geschehen 
und deshalb sollen wir dabei sein. 
Wenn wir uns im Weihnachts-
evangelium wiederfinden, dann ist 
das der erste Schritt dahin, dass 
wir Weihnachten auch in uns 
finden, dass dann für uns und in 
uns Jesus Christus geboren wird.                                    

             Johannes Lein
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Ab dem 1. Advent und durch die Weihnachtszeit hindurch, 
können Menschen Gottes Barmherzigkeit 

durch uns erfahren.



Rückblick

Auf den Spuren von Petrus

Auch in diesem Jahr fand in der 
letzten Woche der Sommerferien 
wieder die jährliche Kinderbibel-
woche statt. Zum Abschluss der 
Woche sollte auch dieses Jahr 
ein Musical aufgeführt werden, 
welches wir in dieser Zeit erar-
beiteten. Die ca. 30 Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 5 bis 
17 Jahren starteten schon am 
Montag mit voller Energie und 
Einsatz in die Proben. Viele Lie-
der wurden gelernt und Rollen 
verteilt, damit die Aufführung am 
Freitag ein voller Erfolg wird. In 
den Pausen wurde fleißig ge-
bastelt. Armbänder wurden ver-
knüpft, lustige Tiere aus Wolle 
gebastelt und tolle Fensterbilder 
gestaltet. Dabei wurden sowohl 
Schildkröten wie auch Schmet-
terlinge und Dinos zum Leben er-
weckt. Doch auch das fantasti-
sche Wetter haben wir genutzt. 
Auf dem Klosterhof wurden Seil-
springwettbewerbe veranstaltet 
und Flieger schwebten in die 
Lüfte. Am Dienstag unternahmen 

wir dann einen Ausflug nach 
Wusterwitz. Dort badeten wir im 
See und fuhren Kanu. Den gan-
zen Tag über wurde trotz einiger 
Wolken viel gelacht. Zur gleichen 
Zeit ging es auch mit dem Musi-
cal voran. Schritt für Schritt lern-
ten wir Petrus Geschichte ken-
nen. Wir fingen an, die Orte an 
denen er war nachzustellen und 
bauten die Kulissen. Die Zeit 
verging wie im Flug und plötzlich 
war der Freitag auch schon da 
und damit die Aufführung. Bevor 
es richtig los gehen konnte, 
verkleideten sich die Schauspie-
ler. Nach einem ausgiebigen 
Grillen und einer ebenso ausgie-

bigen Pause kamen schon die 
Eltern, Großeltern und Bekann-
te, um sich die besten Plätze zu 
sichern. 
Um 17 Uhr zogen wir dann als 
Petrus, Jesus, Thomas, Johan-
nes, Jakobus, Andreas und ande-
re Personen aus Petrus Leben in 
die Kirche ein. Wir zeigten, wie 
Petrus zum Jünger geworden ist, 
welche Ängste er hatte, welche 
Wunder er mit Jesus erlebt hat.
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aus den Gemeinden

Beispielsweise als Jesus über 
das Wasser lief. Zwischen-durch 
sang der Chor Lieder, welche von 
Thorsten Fabrizi (Piano), Jonas 
Haug (Trompete), Christ ian 
Schwechheimer (Schlagzeug), 
Damian Strübing (Gitarre) und 
Matthias Kopp (Bass) begleitet 
worden sind. Zum Schluss er-
füllte dann ein lauter Applaus die

Renovierung der Sakristei in der 
Kirche Buckau
In unserer Kirche in Buckau ist in 
diesem Jahr viel passiert. Wir 
hatten uns einiges vorgenommen 
und haben auch alles umsetzen 
können. Die Mauer auf dem Kir-
chengelände wurde von 2 Mitar-
beitern der Kirche stabilisiert und 
teilweise in Stand gesetzt.
Die kaputte Lampe im Eingangsbe-
reich der Kirche wurde durch eine 
neue ersetzt. Die Renovierung in 
der Sakristei ist nun mit der Hilfe 
von ehrenamtlichen Helfern fertig-
gestellt. Die helle Wandfarbe wirk-
lich schön geworden.
Hier sind die Heizkörper von Staub 
befreit und es wurde eine neue 
Lampe montiert. Nun können im 
Winter wieder Gottesdienste im  
beheizten Raum stattfinden.

Kirche und die gelungene Auf- 
führung klang im gemütlichen Zu-
sammensein auf dem Klosterhof 
aus. Wie jedes Jahr hatten sich 
die Eltern ins Zeug gelegt und so 
wurde das reichhaltige Buffet von 
den hungrigen Schauspielern 
geplündert. Eine tolle Woche liegt 
nun hinter uns und wir freuen uns 
schon sehr auf das nächste Jahr. 
                         Emilia Wallbaum

Rechtzeitig zum Erntedank Gottes-
dienst haben 12 freiwillige Helfer 
die Kirche von Staub befreit, es 
wurde aufgeräumt, gesaugt, ge-
wischt und die Bänke auf Hoch-
glanz gebracht. In einer Bankreihe 
wurde das Fußbrett komplett aus-
getauscht, da es durchgebrochen 
war. Bei beiden Treppenaufgängen 
wurde das Pflaster wieder tritt-
sicher verlegt. 
Noch einmal vielen Dank an alle 
freiwilligen Helfer.  Karola Meißner
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aus dem Kirchspiel

Auf dem Weg zum 
Abendmahl 
mit Kindern
Unser Gemeindekir-
chenrat für das Kirch-
spiel Ziesar mit Bück-
nitz, Köpernitz, Rott-
stock und Steinberg hat 
sich in den letzten Sit-
zungen im Auftrag der 
Kirchenleitung der EKM, insbe-
sondere unserer Landesbischöfin 
Ilse Junkermann, zum Thema 
Abendmahl mit Kindern beschäf-
tigt. Die Landeskirche gibt die 
Empfehlung, dass künftig getaufte 
Kinder in Begleitung von Eltern 
oder anderen christlichen Bezugs-
personen am Abendmahl teilneh-
men dürfen. Dazu muss der Ge-
meindekirchenrat einen Beschluss 
fassen. Für die Teilnahme von Kin-
dern am Abendmahl schon vor der 
Konfirmation gibt es gute Argumen-
te. Im Impulspapier der EKM zum 
Abendmahl mit Kindern schreibt 
die Bischöfin folgendes Geleitwort: 
„In den Evangelien wird erzählt, dass 
Eltern ihre Kinder zu Jesus bringen. 
Seine Jünger wollen das verhindern. 
Warum sie so handeln, wird nicht be-
richtet. Vielleicht denken sie: Jesus hat 
schon genug mit den Erwachsenen zu 
tun, er kann sich nicht auch noch um 
Kinder kümmern. Außerdem verstehen 
Kinder nichts von dem, worum es 
Jesus geht. Sie sind zu klein, zu un-
vernünftig, nicht ernsthaft genug! Da 
wird Jesus ärgerlich und antwortet: 
Lasst die Kinder zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht; denn solchen ge-

hört das Reich Gottes. 
Wahrlich ich sage euch: 
Wer das Reich Gottes 
nicht empfängt wie ein 
Kind, der wird nicht 
hineinkommen. (Mk. 10, 
14 .15) K inder s ind 
anders als Erwachsene, 
ja, natürlich. Aber sie 
sind nicht weniger wert. 
Sie haben Erwachsenen 

sogar etwas voraus: Kinder begreifen 
nicht zuerst mit dem Kopf, sondern mit 
dem Herzen. Kinder öffnen sich vorbe-
haltlos, ohne alles kritisch zu prüfen. 
Diese Ursprünglichkeit lässt sie Gott 
nahe sein, sagt Jesus. Sie sind offen 
für das, war Gott schenkt. Wenn wir im 
Gottesdienst Abendmahl feiern, dann 
kommen wir zu Christus. Wir lassen 
uns einladen an seinen Tisch. Wir 
schmecken seine Liebe. Wir lassen 
uns von ihr stärken. Wir spüren die 
Gemeinschaft miteinander und mit 
Gott. Viel spricht dafür, auch die Kin-
der zu ihm zu lassen mit ihrer ganz 
eigenen Art, zu verstehen und zu erle-
ben, was an seinem Tisch geschieht.“
In der Antike haben getaufte Kinder 
noch selbstverständlich am Abend-
mahl teilgenommen. Erst im Mittel-
alter wurde diese Praxis aufgeho-
ben. Der Gemeindekirchenrat 
möchte in naher Zukunft das 
Abendmahl mit Kindern wieder 
ermöglichen und dazu einen Be-
schluss fassen. Im Vorfeld sollen 
die Gemeinden schrittweise mit 
den Beiträgen in den Gemeinde-
briefen und bei anderen Veranstal-
tungen der Gemeinden darauf vor-
bereitet werden. Um mögliche Be-
denken aus dem Weg zu räumen,

8



aus dem Kirchspiel

wollen wir einige Argumente auf-
führen, die dafür sprechen. Im Im-
pulspapier der EKM werden u.a. 
folgende Bedenken erläutert: 
- Kinder können gar nicht verste-
     hen, was beim Abendmahl ge- 
     schieht.
Durch den Zuspruch Gottes wer-
den wir zu einer von ihm - Ohne 
Wenn und Aber - angenommenen 
Person. Darum reicht der kindliche 
Glaube aus, um die Gabe des 
Abendmahles zu empfangen. Es 
ist dann auch nicht schlimm, wenn 
Kinder vor allem Zugang zu einem 
Aspekt des Abendmahles haben, 
etwa zum Gemeinschaftsaspekt. 
Nebenbei gefragt: Sind uns Er-
wachsenen immer alle Aspekte des 
Abendmahles voll bewusst? Ein 
Kind kann verstehen, dass im ge-
meinsamen Mahl Jesus den Men-
schen, also auch ihm, ganz nahe 
ist. Diese Nähe Gottes stärkt und 
gibt Geborgenheit Kindern wie 
Erwachsenen.
- Konfirmation wird sinnlos, wenn 
    schon Kinder das Abendmahl be-
    kommen.
Ein Zusammenbruch der Konfir-
mation bzw. eine Sinnentlee-
rung ist unseres Erachtens 
nach nicht zu befürchten, da die 
Konfirmation selbst ein Fülle 
weiterer Aspekte hat: Sie ist das 
Fest zum Ende der Konfirman-
denzeit, das selbstgewählte Ja 
zur eigenen Taufe, das eigene 
Bekenntnis zum Glauben und 
vor allem die Bestärkung zum 
Leben durch den Segen Gottes. 

Der Unterschied beim Empfang 
des Abendmahles besteht da-
rin, dass der konfirmierte Christ 
eigenverantwortlich und ohne 
Begleitung durch einen Erwach-
senen teilnimmt.
- Kinder stören beim Abendmahl
Mag sein. Machmal. Aber sie des-
halb verbannen? Umgekehrt sollte 
ein Schuh daraus werden. Kinder 
haben ein feines Gespür für das 
Heilige. Sie erleben die Erwachse-
nen und versuchen, sich in die 
Gemeinschaft einzufügen. Die Ge-
meinde steht als Ganzes vor Gott, 
ungetrennt nach Alter, Hautfarbe, 
Geschlecht, und sie bekommt als 
Ganzes Stärkung und Zuwendung 
im Mahl. Dahinter steht die Vorstel-
lung der Gemeinde als „Familie 
Gottes“ und Hausgemeinschaft 
aller. Alle haben ihren Platz am 
Tisch des Herrn. Das Abendmahl 
wird dementsprechend gestaltet. 
Ihren Platz am Tisch des Herrn 
haben nicht nur Erwachsene und 
Jugendliche. Kinder haben ihn 
ebenso. Und sie sind nicht erst die 
Zukunft der Kirche, sondern schon 
ihre Gegenwart.
Wer sich intensiver zur Problema-
tik informieren und auseinander-
setzen will, kann dies anhand des 
Impulspapiers der EKM zum 
Abendmahl mit Kindern tun. Es ist 
beim GP Matthias Kopp erhältlich. 
Außerdem werden in den nächsten 
Gemeindebriefen weitere Ausfüh-
rungen zum Thema folgen. 

     Andrea Wallbaum-Haug,
Johannes Lein
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aus den Gemeinden    

Mit Beginn des neuen Kirchenjah-
res am 1. Advent werden neue vio-
lette Paramente Altartisch und 
Lesepult in der Stadtkirche Ziesar 
zieren. Wieder wurden die Altar – 
und Lesepultbehänge in Gobelin-
technik von Hand gewebt. In der 
Advents – und Passionszeit, den 
Buß – und Vorbereitungszeiten des 
Kirchenjahres werden sie zu sehen 
sein. Der Altarbehang zeigt eine 
violett gefärbte untergehende Son-
ne. Wer genau hinsieht kann de-
zent eingewebte Goldfäden am 
Rand des hellsten violetten Seg-
mentes erkennen. Die Farben 
gehen vom Hellen ins Dunkel-
violette über. Violett ist die Farbe 
des Übergangs, denn die christ-
lichen Feste beginnen immer am 
Vorabend mit dem Sonnenunter-
gang. Das symbolisiert unser 
Leben als Christen: Wir hoffen, 

dass die Dunkelheit vergeht und
leben auf das Licht zu. Advent und 
Passionszeit sind Zeiten, die uns 
erinnern und vorbereiten, dass 
unser Leben als Christen ein 
Zugehen ist auf den kommenden 
Herrn. Am unteren Bildrand sind 
Dornenzweige in Grün- Rot – und 
Gelbtönen angedeutet. Der Weg 
der Liebe geht durch Leiden (rot) 
hin zum Licht (gelb) und ist von 
Hoffnung (grün) getragen. Der 
Lesepultbehang zeigt im Sonnen-
motiv in den gleichen Farben wie 
der Altarbehang einen Kelch. Seine 
rote Farbe symbolisiert das Heil, 
das uns durch das Leiden Christi 
geschenkt ist, die durchschim-
mernden Goldfäden die Verhei-
ßung der Vollendung im kommen-
den Reich Gottes. Finanziert wur-
den auch diese Paramente durch 
eine Spende.                                                      
                            Johannes Lein
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Termine/Veranstaltungen

Regelmäßige Kreise und Gruppen

Veranstaltungen im Kirchspiel und in der Region

Musik in unseren Kirchen

13

Kinderstunde in Ziesar, 
dienstags von 16:00 - 17:30 
Uhr im Kloster Ziesar 

2018 05.12./ 19.12./ 
2019 09.01./ 23.01./ 13.02./ 27.02 

Junge Gemeinde in Ziesar, 
dienstags von 17:30 - 19:30 Uhr 
im Kloster Ziesar 

2018 4.12./ 18.12./ 
2019 8.01./ 22.01./ 12.02./ 26.02.

Posaunenchor montags 
von 18:00 - 18:45 Uhr im 
Kloster Ziesar 

Regionalchor montags 
von 19:00 - 20:30 Uhr 
im Kloster Ziesar

Kammerchor „Laudate“ nach 
Absprache mit Thorsten Fabrizi 
(01794972360)

Frauenkreis im Kloster Ziesar
von 15:00 - 16:30 Uhr
10.09. / 24.09. / 08.10. / 22.10. 
von 14:30 - 16:00 Uhr 2.11. / 26.11. 

02. 12. Adventskonzert in der Steinberger Kirche um 15:00 Uhr mit dem 
Gospelchor Sing & Joy

11.02. - 15.02. Bibelwoche für die Region „Mit Paulus glauben“ lautet das 
         diesjährige Thema der Bibelwoche. Ganz herzlich laden wir Sie um 

15:00 Uhr ins Kloster Ziesar ein. 

§.
.§ -:

so I 02.12. I t+:oo uhr I Paplitz
Adventskonzert der Frauenchöre Drewitz und Tucheim

so I 02.12. I tz:oo uhr J Rogäsen
Besinnliche lnstrumental- und Vokalmusik zum Avent

| :.! :.' : : : .! !." : :.' : :. : :.!: : : . !? : ?.:l ! . . . .

Frl07.12. I t9:oo uhr lDrewitz
Adventskonzert der Frauenchöre Drewitz und Tucheim

sa I 08.12. I t+:go uhr Iwusterwitz
Adventliche Chor- und Orgelmusik zur Eröffnung des
Weihnachtsmarktes
Regionalchor, Thorsten Fabrizi (Orgel und Leitung)

so I 09.12. I ra:oo uhr I wollin
Adventskonzert
Reqionalchor

sa I 15.12. I te:oo uhr I Buckau
Traditionelles Weihnachtslieder-Mitsingkonzert
Sabine Duschl (Leitung)

sa I 26.12. I to:oo uhr I rucheim
Zentraler Musikgottesdienst zum 2. Weihnachtstag
Chöre der Region, Thorsten Fabrizi (Orgel und Leitung)

so I 30.12. I tz:oo uhr I Buckau
Ülq.i;Y*;{iai'!'1
Sabine Duschl (Orgel)

+Veranstaltung des Fördervereins für Kirchenmusik Laudate e. V
**Veranstaltung des Dorfkirchenvereins Buckau e. V

m Brandenburger Bank

Nähere lnformationen bei Kantor Thorsten Fabrizi:
Tel. 01 79 4972360.1 E-Mail fabrizi@gmx.de
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Myrrhe, ein Kraut. Dann fallen sie vor
Jesus auf die Knie und verehren ihn. Die
Bibel erzählt nichts davon, dass dieMän-
ner drei Könige waren, dazu sind sie erst
später geworden aufgrund der drei
wertvollen Geschenke.
Und was bedeutet die Geschichte und
warum hat das Fest diesen komischen
Namen „Erscheinung des Herrn“? Bis zu
dem Besuch der Könige hatten nur
wenige Menschen von der Geburt Jesu
erfahren, eigentlich nur die Hirten. Jetzt
erscheint Jesus der ganzen Welt. Denn
die drei Könige sollen stellvertretend für
alle Menschen stehen, deshalb reprä-
sentieren sie die drei damals bekannten
Erdteile: Europa, Afrika und Asien. Später
haben sie auch drei Namen bekommen:
Caspar, Melchior und Balthasar.

Andrea und Stefan Waghubinger

Wer sind die
HeiligenDrei Könige?
Vor Kurzem haben wir Weihnachten
gefeiert. Doch die Weihnachtszeit ist
nicht mit dem Weihnachtsfest vorbei,
sondern dauert bis zum 6. Januar. An die-
sem Tag feiert die Kirche das Fest
„Erscheinung des Herrn“. Das ist ein selt-
samer Name.Was hat esmit diesem Fest
auf sich?
Das kannst du im Matthäusevangelium,
im zweiten Kapitel, nachlesen. Männer
kommen nach Bethlehem zu Jesus in der
Krippe. Diese drei Männer sind Stern-
deuter, weise Menschen. Sie hatten an
den Sternen gesehen, dass ein neuer
König geboren ist. Diesen König wollen
sie sehen und kommen – durch den Stern
geführt – zu Jesus. Sie bringen ihm drei
wertvolle Geschenke mit: Gold, Weih-
rauch (ein gut riechendes Harz) und

33323Ingrid Neelen

Vielleicht kennst du die Redensart: „Da hast
du aber auf Sand gebaut.“ Sie bedeutet, dass
ich mich auf etwas oder jemanden verlassen
habe, aber enttäuscht worden bin. Wenn ich
mich zum Beispiel darauf verlassen habe,
dass ich die Klassenarbeit auch ohne Üben
schaffe und es ist schiefgegangen. Oder ich
habemich auf einen Freund verlassen – zum
Beispiel, dass er ein Geheimnis nicht verrät –
und er hat es trotzdem weitererzählt und
mich enttäuscht. Eine solche Erfahrung tut
weh.
Diese Redensart hat ihren Ursprung in der
Bibel, in einem Gleichnis. In diesem Gleich-

nis spricht Jesus vom Wort Gottes: Wer auf
das Wort Gottes hört und danach lebt, ist
wie jemand, der sein Haus auf Stein gebaut
hat. Es widersteht den Stürmen. Wer aber
auf das Wort Gottes nicht hört und es nicht
befolgt, ist wie einer, der sein Haus auf Sand
gebaut hat. Kommt ein Sturm oder eine
Wasserflut, bricht es zusammen. Jesus
möchte uns mit diesem Gleichnis einladen,
auf sein Wort zu hören und zu versuchen,
danach zu leben. Er möchte, dass wir ihm
vertrauen. Dann haben wir für das Leben ein
sicheres Fundament, das nicht zusammen-
bricht, wenn esmal schwierig im Lebenwird.
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Gemeindebriefredaktion: 
Marian Krüger (Köpernitz), Katrin Zacher (Bücknitz), Andrea Wallbaum-
Haug (Rottstock) Karola Meißner (Buckau), Prädikant Johannes Lein 
(Ziesar) Gp. Matthias Kopp
Die nächste Ausgabe von Schau rein erscheint im März 2019. 
Redaktionsschluss ist der 4. Februar 2019. Beiträge und Kritik können 
Sie senden an das
Pfarramt Ziesar Bankverbindung für Spenden
Breiter Weg 3, KD-Bank
Tel.:     033830-12810 IBAN: DE14 350601901550032011
E-Mail: kirchspielziesar@gmx.de BIC:   GENODED1DKD

Bitte Kirchengemeinde angeben!

EINLADUNG

STERNSI
NGEN

ICH BIN
DABEI

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: das sind die Sternsinger!  
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die 
Menschen um eine Spende für arme Kinder. Bald beginnt auch  
in deiner Gemeinde die nächste Sternsingeraktion.

Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen 
in ganz Deutschland den Menschen den Segen bringen? 
Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf 
unserer Erde besser geht?

am:

um:

in:

www.sternsinger.de
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Downloadmaterial https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsinger-material/
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Gottesdienste im Überblick
Tag/Ort Ziesar Bücknitz Steinberg Köpernitz Rottstock Buckau

02.12. 2018
1. Advent Adventsnachmittag für das Kirchspiel Ziesar und Buckau/Dretzen um 14:00 Uhr im Kloster Ziesar

16.12. 2018
3. Advent Zentraler Adventsgottesdienst 10:00 Uhr im Kloster Ziesar

24.12. 2018
Heilig Abend 17:30 16:00 17:30 14:30 16:00

25.12. 2018
1. Weihnachtstag zentraler Gottesdienst am 1. Weihnachtstag 10:00 Uhr im Kloster Ziesar

31. 12. 2018
Altjahresabend 16:00

06.01. 2018
Ewigkeitssonntag Epiphanias 18:00 Burgkapelle Ziesar, Ökumenischer Gottesdienst mit den Sternsingern

20.01. 2019
2.So.n. Epiphanias 10:30 9:00

03.02. 2019
4.So.n. Epiphanias 10:30 9:00

17.02. 2019
4.So.n. Epiphanias zentraler Gottesdienst zur Bibelwoche 10:00 Uhr im Kloster Ziesar
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